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1 Allgemeines 
 

Das achte Geschäftsjahr der Berner Tramway-Gesellschaft AG (BTG AG) umfasst den Zeitraum 
vom 1. Januar 2009 bis 31. Dezember 2009.  
 
 

2 Verwaltung und Administration 
 

2.1 Personelle Zusammensetzung 
 

Mitglieder des Verwaltungsrates: Schmied René Präsident 
 Robinson Marc 
 Orth Harald 
 Stähli Michael 
 Graser Bernhard  
 

Betriebsleitung: Stähli Michael Betriebsleiter 
 

Marketing: Orth Harald BTG AG 
 

Finanzen: Keller Roland BERNMOBIL 
 

Projektleiter Lufttram ad interim: Robinson Marc 
 

Technik, Zulassung Lufttram: Berger Hans 
 Spycher Alfred 
 

Fundraising Lufttram:  Schmied René 
 
2.2 Verwaltungsratssitzungen 
 

An einigen Sitzungen nahmen nebst dem Verwaltungsrat auch die Herren Keller (Finanzen) sowie 
Berger und Spycher (Lufttram) teil. 
 

20. Januar 2009: - Jahresabschluss 2008 
- BTG Risikoinventar 
- Lufttram 

 

16. März 2009: - Betriebskonzept und Budget 2009 
- Vorbereitung Generalversammlung 2009 
- BTG Risikoinventar 
- Lufttram 

 

24. August 2009: - Lufttram 
 

4. November 2009: - Lufttram 
 

17. Dezember 2009: - Lufttram 
 
2.3 Aktionärsversammlung 
 

Die Aktionärsversammlung 2009 fand am 10. April im Depot Eigerplatz statt. 
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3 Betrieb 
 

3.1 Übersicht, gefahrene Kilometer 
 

Datum Anlass/Bemerkungen Fahrstrecke  Frequenz 
  [m] total (ca.) 

30.04.2009 Probefahrt 8'000  
08.05.2009 Extrafahrt 14'891  
08.05.2009 Kesselinspektor 0  
17.05.2009 öffentliche Fahrten ab Schwanengasse 36'778 87 
07.06.2009 öffentliche Fahrten ab Schwanengasse 36'778 141 
24.06.2009 Extrafahrt 14'891  
24.06.2009 Extrafahrt 12'629  
27.06.2009 Eröffnungsfest Loryplatz 38'900 (1000) 
28.06.2009 Extrafahrt 20'812  
11.07.2009 Trämeler-Fest Burgernziel 43'288 244 
30.07.2009 Extrafahrt 15'654  
31.07.2009 Extrafahrt 14'891  
07.08.2009 Extrafahrt 23'362  
16.08.2009 öffentliche Fahrten ab Schwanengasse 36'778 112 
25.08.2009 Extrafahrt 14'891  
28.08.2009 Extrafahrt 14'891  
29.08.2009 Extrafahrt 14'891  
01.09.2009 Extrafahrt 14'891  
06.09.2009 Extrafahrt 14'891  
12.09.2009 Extrafahrt 14'891  
12.09.2009 Extrafahrt 11'208  
13.09.2009 öffentliche Fahrten ab Schwanengasse 36'778 160 
18.09.2009 Extrafahrt 14'891  
04.10.2009 öffentliche Fahrten ab Schwanengasse 36'778 135 
17.10.2009 Extrafahrt 14'891  
20.10.2009 Extrafahrt 14'891  
25.10.2009 öffentliche Fahrten ab Schwanengasse 36'778 135 
30.10.2009 Extrafahrt 14'891  
31.10.2009 Extrafahrt 14'891  
06.12.2009 Chlouse-Tram 36'432 177 
08.12.2009 Extrafahrt 14'891  
13.12.2009 Adventsfahrten 28'800 106 
18.12.2009 Extrafahrt 14'891  
20.12.2009 Adventsfahrten 28'800 95 
26.12.2009 Extrafahrt 14'891  
Total  741'700 * 1'392  
 
* Enthält nur die Frequenzen aus Billett-Barverkäufen bei öffentlichen Fahrten.  

Ohne Gratisfahrten anlässlich Loryplatzfest. 
 

Die Fahrten verliefen unfallfrei und ohne Behinderungen des Betriebs von BERNMOBIL.  
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3.2 Öffentliche Fahrten 
 

3.2.1 Rundfahrten ab Schwanengasse 
 

Daten: Sonntage, 17. Mai, 7. Juni,.18. August, 13. September, 4. und 25. Oktober 
2009 

 

Fahrplan: 11.00 Schwanengasse ab nach Guisanplatz und zurück 
12.00 Heiliggeistkirche ab nach Burgernziel und zurück  
13.00 Heiliggeistkirche ab nach Weissenbühl - Wabern und zurück 
14.00 Heiliggeistkirche ab nach Burgernziel und zurück 
15.00 Heiliggeistkirche ab nach Guisanplatz und zurück 
16.00 Heiliggeistkirche ab nach Burgernziel und zurück 

  

Tarif: Erwachsene ab 16 Jahren Fr. 10.-- 
 Jugendliche von 6 bis 16 Jahren Fr. 6.-- 
 Kinder  bis 6 Jahre Fr. gratis 

Familie 2 Erw. + eigene Kinder/Jugendliche Fr. 26.-- 
Bei Gruppen von 10 Personen fährt eine Person gratis. 
Aktionäre erhalten gegen Vorweisen des Dividendencoupons Nr. 8 eine Gratis-
fahrt. 

 

Erfahrungen: - An den Öffnungstagen des Tram-Museums kommt es am Bahnhof zur 
attraktiven Umsteigebeziehung Dampftram – elektrischer Tramoldtimer. 

- Das Konzept bewährt sich.  
 

Frequenzen: - Insgesamt 700 Personen ab Schwanengasse 
- Durchschnittlich 25.6 Personen pro Fahrt (Vorjahr 22.6) 
- 60% Erwachsene, 11% Jugendliche, 17% Kinder  
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3.2.2 Eröffnung Loryplatz 
 

Datum: Samstag, 27. Juni 2009 
 

Konzept: Auf dem noch fahrleitungslosen Streckenabschnitt Loryplatz – Brunnmatt werden 
Pendelfahrten angeboten. Anstelle des geschlossenen Vierachsanhängers kommt 
der offenen Güterwagen L45 zum Einsatz. Die Fahrgäste nehmen Rücken an 
Rücken auf Rahmenpalletten Platz, die längs auf der Ladefläche aufgebaut sind.  

 

Fahrplan: Von 10.00 bis 16.00 Uhr ununterbrochen Pendelfahrten ohne festen Fahrplan.  
  

Tarif: gratis. 
 

Erfahrungen: - Es können rund 1000 Personen befördert werden. Gegen Schluss der 
Veranstaltung ist es nicht möglich, alle Interessierten zu berücksichtigen. Es 
bildet sich eine Warteschlange.   

- Die Überfuhr Kocherpark – Brunnmatt auf dem falschen Gleis verläuft 
problemlos.  
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3.2.3 Trämeler Fescht 
 

Datum: Samstag, 11. Juli 2009 
 

Konzept: Anlässlich des traditionellen Trämeler-Festes von Johnny dr Trämeler im 
Burgernziel werden Schnupperfahrten Burgerziel – Saali – Burgernziel angeboten.   

 

Fahrplan: Burgernziel ab: 12.00, 12.30, 13.00, 14.00, 14.30, 15.00, 16.00, 16.30 
 17.00, 18.00, 18.30 
  

Tarif: Erwachsene ab 16 Jahren  Fr. 6.-- 
 Kinder von 0 bis 16 Jahre Fr. 2.-- 

 

Erfahrungen: - Die Fahrten sind mit durchschnittlich 22.2 Personen recht gut besetzt.  
- Verschiedene Attraktionen für Kinder laden im Depothof zum Verweilen ein. 

Die BTG betreibt einen Verkaufsstand mit Dampftram-Billetten und dem 
umfangreiche Souvenirangebot. 

 

 
 

 



Berner Tramway-Gesellschaft AG: 8. Geschäftsbericht - 2009 7 

 
3.2.4 Chlousefahrt 
 

Daten: Sonntag, 6. Dezember 2009 
 

Konzept: Die Kinder und ihre Begleiter fahren mit dem Dampftram oder dem Zweiachszug 
(37 + 1 Anhänger) von der Schwanengasse ins Saali. Dort wartet der Samichlous 
mit dem Schmutzli. Jedes Kind erhält ein Chlousesäckli. Rückfahrt mit dem 
anderen Tramzug. Anmeldung obligatorisch. 

 

Fahrplan: Schwanengasse ab Dampftram: 12.30, 13.30, 15.30, 16.30 Uhr 
Schwanengasse ab Zweiachser: 12.00, 14.00, 15.00, 17.00 Uhr 
  

Tarif: Erwachsene ab 16 Jahren  Fr. 12.-- 
 Kinder von 0 bis 16 Jahre Fr. 12.-- 

 

Erfahrungen: - Insgesamt können im Vorverkauf 177 Plätze verkauft werden. Tatsächlich 
befördert werden etwas mehr Personen. 
�  ca. 23 Personen/Fahrt. (Vorjahr 25.25 Personen) 

- Der Anteil Erwachsene ist mit 56% recht hoch:  
- Der Anlass läuft nach dem bewährten Programm des Vorjahres ab: Ausstieg im 

Wittigkofen mit anschliessendem Spaziergang ins Saali. Johnny dr Trämeler 
bewährt sich als Samichlous, Sri Somasundaram als Schmutzli. 

 
3.2.5 Adventsfahrten 
 

Daten: Sonntage 13. und 20. Dezember 2009 
 

Konzept: In Zusammenarbeit mit dem Läckerli-Huus werden Adventsfahrten and Sonn-
tagsverkaufstagen durchgeführt.  

 

Fahrplan: Schwanengasse ab: 12.00, 13.00, 14.00, 15.00, 16.00 
  

Tarif: Erwachsene ab 16 Jahren  Fr. 12.-- 
 Kinder von 0 bis 16 Jahre Fr. 6.-- 

 

Erfahrungen: - Die Fahrten sind mit durchschnittlich 21 Personen besetzt (Vorjahr 25.8)  
- Gefahren wird auf der Strecke Schwanengasse – Burgernziel. Dort Aufenthalt 

zum Wasserfassen und für die Verpflegung mit Basler-Läckerli und Punsch 
oder Tee. 

 
3.3 Extrafahrten 

 

Tarif: Bereitstellung und 2 Stunden Fahrt Fr. 950.--  
 Jede weitere Stunde Fr. 300.--  

Reservationen und Beratung durch BERNMOBIL. 
 

Anzahl: Dank zusätzlicher Lokführer konnte die Kontingentierung der Extrafahrten 
aufgehoben werden. Die Nachfrage entsprach mit 22 Fahrten ziemlich genau dem, 
was mit dem aktuellen Personalbestand gut zu bewältigen ist.  
 

Auch 2009 war die Nachfrage für Extrafahrten in der kalten Jahreszeit erstaunlich gross. Die 
Fahrten konnten trotz der fehlenden Heizung zur vollen Zufriedenheit der Besteller durchgeführt 
werden. Die letzte Fahrt fand erst am 26. Dezember 2009 statt. 
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4 Marketing 
 

4.1 Werbung 
 
 

Fahrplan-Flyer In einer Auflage von 10'000 Stück wird ein farbiger Fahrplan-Flyer gedruckt.  
 

Plakatständer: An den Fahrtagen stehen am Bahnhof auf den Tramperrons und am Abfahrtsort 
Heiliggeistkirche resp. Zytglogge Plakatständer (deutsch und englisch). Diese 
weisen auf unsere Fahrten hin. 
 

Smartinfo: Auf den DFI-Anzeigen (Dynamische Fahrgastinformation) des gesamten BERN-
MOBIL-Netzes erscheint an den Betriebstagen der Lauftext „heute von 11.00 bis 
16.00 Uhr Dampftramfahrten ab Zytglogge“. 
 

Aussenwerbung: Grosse Plakate aussen an den Geländern des Anhängers weisen während der öf-
fentlichen Fahrten auf die Mitfahrmöglichkeiten hin: "Fahren Sie mit! Heute von 
11.00 bis 16.00 Uhr jede volle Stunde ab Hirschengraben/Wallgasse beim Bahn-
hof Bern." 
 

Anzeiger: Vor unseren Fahrten im Dezember veröffentlicht der Anzeiger als Mediensponsor 
insgesamt rund 3 Inserate.  
 

Inserate: Ein redaktioneller Beitrag erscheint in "Schweizerferien mit Dampf und Nostal-
gie". 
 

Hinweise: Hinweise auf die Dampftramfahrten erscheinen in den Veranstaltungskalendern 
von verschiedenen Fachzeitschriften und im Flyer VöV/UTP Dampf/Vapeur 
2009.  
 

Internet: Homepage www.dampftram.ch mit aktuellen Informationen. Die Seite wird mit 
aktuellen Informationen rund ums Lufttramprojekt ergänzt. Interessierte können 
einen Newsletter abonnieren. Es werden 2 Newsletter verschickt. Die Adresskartei 
enthält etwa 90 Namen und Mailadressen. 
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4.2 Souvenirartikel 
 

Das Angebot an Souvenirartikeln umfasst: 
 

Postkarten Fr. 1.-- Sujets: 5x Dampftram historisch, Verkehrshaus und aktuell sowie  
2x Drucklufttram.  

Broschüre Fr. 15.-- "Das Dampftram in Bern und in der Schweiz", Format A4, 65 Seiten 
Museumsführer Fr. 9.50 Führer durch das Tram-Museum 
Bücher Fr. 30.-- Verschiedene Bücher von C. Jeanmaire 
Rätselheft Fr. 4.-- Rätselheft "Junior Tramführer" für Kinder 
Aufkleber Fr. 1.-- Dampftramlogo 
T-Shirts Erw. Fr. 20.-- Neues Sujet: Dunkelblau mit stilisiertem Dampftramzug. 
T-Shirts Kinder Fr. 15.-- Neues Sujet: Dunkelblau mit stilisiertem Dampftramzug. 
Wein 0.5 dl Fr. 15.-- 
Wein 0.75 dl Fr. 19.-- 
 
Die Souvenirs werden auf dem Zug durch den Kondukteur und anlässlich der Museums-
Öffnungstage durch den Tramverein verkauft. 
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5 Rollmaterial 
 

gefahrene Kilometer 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 total 
G 3/3 12  369 871 845 513 600 1’005 641 742 5’586 
Anhänger C4 31 369 871 845 513 600 1’005 641 742 5’586 
Güterwagen L 45 0 0 77 8 8 8 0 40 141 
Güterwagen Gk 35       0 0 0 

 
 
5.1 Dampftramlok G 3/3 12 
 

Der reguläre Unterhalt wurde im üblichen Rahmen durchgeführt.  
Anfang 2009 konnten die Räder auf der Unterflurdrehbank von BERNMOBIL reprofiliert werden. 
Das Radprofil der mittleren, spurkranzlosen Achse erhielt ein leicht geändertes Radprofil. Damit 
soll der Spurkranzverschleiss der anderen Achsen reduziert werden.  
Ansonsten wurden keine technischen Änderungen vorgenommen. 
 
5.2 Anhänger C4 31 
 

Am Anhänger C4 31 wurde nur der übliche Unterhalt durchgeführt.  
 
5.3 Sommerwagen C2 32 
 

Das Untergestell steht nach wie vor im Burgernziel. Infolge fehlender Kapazitäten konnte der Bau 
des Sommerwagens noch nicht in Angriff genommen werden.  
 
5.4 Güterwagen Gk 35 
 

Der Wagen steht unverändert im Depothof Burgernziel abgestellt und dient als Lager.  
 
5.5 Güterwagen L45 
 

Der Wagen steht unverändert im Depothof Burgernziel abgestellt und dient als Lager. Anlässlich 
des Loryplatz-Festes kam der Wagen ausnahmsweise im Fahrgastbetrieb zum Einsatz. Befahren 
wurde der fahrleitungslose Abschnitt Brunnmatt – Loryplatz. Die Fahrgästen konnten in 
Wagenmitte auf Rahmenpalletten mit Deckel sitzen. 
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6 Personal 
 

Alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der BTG arbeiteten ehrenamtlich. 
 
 

7 Sponsoren 
 

Während der Saison 2009 unterstützen folgende Firmen den Betrieb des Dampftrams: 
- Anzeiger Region Bern Inserate 
- BERNMOBIL Unterstützung im Marketing, Werbefläche, Verkauf, ... 

 
 

8 Drucklufttram Cm 2/2 1 
 

Am 31.10 fand ein Tag der Offen Tür bei unserem Partner der LWB  statt. Dem interessierten 
Publikum wurde das Projekt in der Konstruktionsabteilung mittels Powerpointpräsentation durch R. 
Gabriel (Konstrukteur Dampfmaschine) und dem Projektleiter M. Robinson vorgestellt. Weiter 
konnten in der Fertigung Teile der Dampfmaschine und in der Felsenau der frisch verblechte 
Wagenkasten (Teilprojektleitung. H.U. Knoll) bestaunt werden. Der Anlass insbesondere das 
Drucklufttram stiess auf reges Interesse. 
 
Gegen Ende Jahr konnten die Prototypbankkonstruktion , welche durch Herr A. Stettler sehr 
durchdacht konzipiert wurde, besprochen und freigegeben werden. 
 
Auf Initiative unseres VR Präsidenten hin, konnten diverse Fachspezialisten aus dem Umfeld von 
BERNMOBIL und der BTG, sowie aus den eigenen Reihen gewonnen werden. 
 
Diese Teilprojektgruppe befasst sich intensiv mit den Zulassungsdetails und Auflagen, welche uns 
durch das BAV gemacht wurden. Es zeigt sich, dass das Zulassungsverfahren in den vergangen 5-
10 Jahren enorm strenger geworden ist. Erschwerend kommt beim Drucklufttram dazu, dass es sich 
um einen Neubau handelt. Es ist dem Team und dem Beziehungsnetz um Michael Stähli zu 
verdanken, dass diese strengen Auflagen nicht zum KO Kriterium für das Lufttram mutieren. 
 
So konnten Leute gewonnen werden, welche eine Festigkeitsrechnung des Lufttramchassis 
anfertigen konnten, weiter hat Michael Stähli u.a. einen konsolidierten Plansatz angefertigt, wo die 
Überlegungen und Konstruktionsdetails zum Laufwerk und der Bremseinrichtungen von Hans 
Berger eingeflossen sind. 
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Projektorganisation aufgrund Intensivierungsmassnahmen 
 

 
 
Aufgrund der zusätzlichen Auflagen, welche zuerst im Detail geklärt werden müssen, hat das 
Projektteam entschieden den Inbetriebnahmezeitpunkt von Dezember 2010, auf Frühling 2011 zu 
verschieben. 
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9 Finanzen 
 
9.1 Allgemeines 
Das Geschäftsjahr umfasst die Periode vom 1. Januar 2009 bis 31. Dezember 2009.  
Per Stichtag 31. Dezember 2009 beträgt die Bilanzsumme 172'129.03 Franken. Das Geschäftsjahr 
schliesst mit einem Jahresgewinn von Fr. 5'973.89 ab. 
 
9.1.1 Aktiven 

Im Umlaufvermögen sind 172'128.03 Franken verbucht. Die Flüssigen Mittel betragen am 
Bilanzstichtag 155'463.03 Franken. Die Vorräte an Koks und an Souvenirartikeln werden aktiviert. 
Per Ende Jahr beträgt das Inventar 5'802.-- Franken. Im Anlagevermögen sind die Fahrzeuge 
verbucht. 
 
9.1.2 Passiven 

Im Fremdkapital ist die Rückstellung für das Berner Lufttram von 35'889.20 Franken und die 
Passiven Rechnungsabgrenzungen per 31. Dezember 2009 verbucht. 
 
Die Veränderung der Rückstellung für das Berner Lufttram setzt sich aus folgenden Positionen 
zusammen: 
 
Bestand Rückstellungen per 01.01.2009: 16'719.70 CHF 
Stadler Bussnang AG – Extrafahrten Tango-Tram      12'000.00 CHF 
BTG – Budgetposten per 2009 Dampftram 3'000.00 CHF 
BTG – Budgetposten per 2010 Dampftram 4'000.00 CHF 
Diverse Spenden für die Extrafahrt H.F.Stauffer, Ittigen     830.00 CHF 
HFT Fasteners AG – div. Stahl-Schliessringbolzen -643.50 CHF 
Diverse Ausgaben -17.00 CHF 
Bestand Rückstellungen per 31.12.2009 35'889.20 CHF 
 
Das Eigenkapital setzt sich aus dem Aktienkapital, den allgemeinen Reserven, dem Gewinn- und 
Verlustvortrag sowie dem Jahreserfolg zusammen. 
 
9.1.3 Erfolgsrechnung 

Die Verkehrseinnahmen betragen 33'129.30 Franken. Verbucht sind die Einnahmen aus den 
Einzelfahrten und den Extrafahrten. Im Nebenertrag sind die Zinserträge und die übrigen Entgelte 
verbucht. Im Geschäftsjahr 2009 haben wir Spenden für das Berner Lufttram von  
19'830.-- Franken erhalten und als Ertrag ausgewiesen, welcher vollumfänglich als Rückstellung für 
das Berner Lufttram der Jahresrechnung belastet wird. 
 
Der Sachaufwand, ohne die Rückstellung für das Lufttram, beträgt 29'097.31 Franken. Im 
Sachaufwand sind Ausgaben für Drucksachen, Inserate, Druck von Fahrausweisen, Heiz- und 
Brennmaterial, Unterhalt und Reparaturen, Dienstleistungen, Miete, Verwaltungsaufwand und der 
Einkauf von Souvenirartikeln verbucht. 
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Im Geschäftsjahr 2009 wurden keine Abschreibungen vorgenommen. Die Fahrzeuge sind alle per 
Bilanzstichtag wertberichtigt.   
 
Daraus resultiert ein Jahresgewinn von 5'973.89 Franken.  
 
 
9.2 Bilanz  
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9.3 Erfolgsrechnung  
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9.4 Anhang 
Anhang der Jahresrechnung 31.12.2009 
 
 

9.4.1 Brandversicherungswerte:  

Die Fahrzeuge sind im Fahrzeugbestand von BERNMOBIL mitversichert. 
 
 

9.4.2 Risikobeurteilung gem. Art. 663b Ziff. 12 OR 

Der Verwaltungsrat hat periodisch ausreichende Risikobeurteilungen vorgenommen und allfällige 
sich daraus ergebende Massnahmen eingeleitet, um zu gewährleisten, dass das Risiko einer wesent-
lichen Falschaussage in der Rechnungslegung als klein einzustufen ist. 
 
 
9.5 Antrag über die Verwendung des Bilanzgewinnes 
 

Die Geschäftsführung stellt dem Verwaltungsrat zuhanden der Generalversammlung folgenden 
Antrag über die Verwendung des Bilanzgewinnes. 
 

  Jahr 2009 Jahr 2008 
  CHF CHF 
      
Gewinnvortrag 13'475.14 14'012.26 
Jahreserfolg 5'973.89 -537.12 
Bilanzgewinn 19'449.03 13'475.14 
      
Zuweisung an allgemeine Reserven 299.00   
      
Vortrag auf neue Rechnung 19'150.03 13'475.14 
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10 Revisionsstelle 
 
Für das Geschäftsjahr 2009 fand keine Prüfung der Jahresrechnung durch einen zugelassenen 
Revisor statt. Die Jahresrechnung wurde aber von Armin Roth geprüft und eine saubere und 
ordnungsgemäss geführte Buchhaltung bestätigt. 
 

 
R E V I S O R E N B E R I C H T 
 
 
zuhanden der Generalversammlung der 
Berner Tramwaygesellschaft BTG AG 
vom 16. April 2010 
 
 
 
 
Gemäss Auftrag habe ich am 18. März 2010 die Jahresrechnung 2009 der Berner 
Tramway-Gesellschaft BTG AG geprüft und folgendes festgestellt: 
 

1. Die Buchhaltung ist sauber und ordnungsgemäss geführt und die Belege sind richtig 
abgelegt 

 
2. Die Eingangssalden stimmen mit der Schlussbilanz 2008 überein. 
 
3. Die Schlusssalden 2009 sind richtig in die Bilanz und Erfolgsrechnung 2009 übertragen 

worden 
 
4. Die verschiedenen Bestände (Flüssige Mittel) sind vorhanden und durch 

Saldomeldungen bestätigt. 
 
5. Die stichprobenweise überprüften Belege sind richtig verbucht worden. 
 
6. Die Jahresrechnung schliesst mit einem Ertragsüberschuss von 5'973.89  ab. 

 
Ich danke den Buchhaltern Roland Keller und Jürg Schläfli bestens für die tadellos 
geleistete Arbeit und beantrage der Generalversammlung die Jahresrechnung 2009 zu 
genehmigen und den Buchhaltern Decharge zu erteilen. 
 
Bern, 18. März 2010 
 
 
Der Revisor 

 
Armin Roth 
 

 
 


